
SPRUCH DES TAGES

Erinnerungen setzen
Erlebnisse voraus.

Klaus Seibold

IMPRESSUM

Tel. 02942/9731-20.
Rüthen: Birte Schönhense, Jill Eileen Frenz,
Laura Otten,
Hochstraße 24, 59602 Rüthen,
Tel. 02952/79900-92.
Online-Redaktion: Bernd Eickhoff,
E-Mail: redaktion@derpatriot.de
Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Westfälischer
Tageszeitungen, Hamm.
Chefredakteur: Martin Krigar.
Anzeigenleiter: Andreas Grunig
Anzeigen-Preisliste Nr. 53 vom 1. 1. 2023
Wöchentlich einmal mit Fernseh- und Rund-
funkprogramm »prisma«. Für unverlangt ein-
gesandte Manuskripte und Fotos übernimmt
die Redaktion keine Haftung.
Monatsbezugspreise:
Digital 22,50 e

Print 40,70 e

Print + Digital 45,00 e

Bei Printabonnements ist die Botenzustellung in-
begriffen – bei Post-/Landzustellung (außerorts)
erhöht sich der Monatsbezugspreis um 4,00
Euro. Die Kündigungsfrist für Abonnements au-
ßerhalb von fest verpflichteten Zeiträumen be-
trägt 4 Wochen. Die aktuelle Preisliste für weite-
re Aboformen und die AGB sind auf www.derpa-
triot.de abrufbar oder in den Geschäftsstellen er-
hältlich. Im Bezugspreis ist die Mehrwertsteuer
von 7 % enthalten. Im Falle von höherer Gewalt
oder bei Störung des Arbeitsfriedens besteht
kein Anspruch auf Kürzung. Anzeigen und Beila-
gen mit politischen Aussagen liegen außerhalb
der Verantwortung von Verlag und Redaktion
und stellen allein die Meinung der in der Wer-
bung erkennbaren Auftraggeber dar.
Druck: Druckzentrum Hamm GmbH & Co. KG,
59069 Hamm.

Lippstädter Zeitung, Lippstädter Anzeiger,
Geseker Zeitung, Anröchter Nachrichten,
Erwitter Nachrichten, Rüthener Volksblatt,
Warsteiner Nachrichten
Herausgeber und Verleger:
Dr. Michael Laumanns, Dr. Reinhard Laumanns
und Christoph Barnstorf-Laumanns
Verlagsanschrift:
Zeitungsverlag DER PATRIOT GmbH,
Hansastraße 2, 59557 Lippstadt,
Postfach 2350/2360.
Telefon-Sa.-Nr.: 02941/201-00
E-Mail: Zeitungsverlag@DerPatriot.de

Redaktion@DerPatriot.de
Internet: www.DerPatriot.de
Geschäftsführer: Christoph Barnstorf-Laumanns
Chefredakteur: Dominik Friedrich
Verantwortliche Redakteure
Newsdesk: Stefan Niggenaber (Leitung),
Marcel Mund, Björn Winkelmann,
Hannah Wapelhorst
Chefreporterin: Carolin Cegelski
Lippstadt: Eckhard Heienbrok (Leitung),
Kristina Rückert, Dagmar Meschede,
Marktstr. 4, 59555 Lippstadt
Wirtschaftsmagazin: Axel Schwade
Kultur: Andreas Balzer
Kreis: Björn Winkelmann
Sport: Frank Lütkehaus (Leitung), Thomas
Wiegand, Henrike Raestrup, Thorsten Heinke.
Alle Hansastr. 2, 59557 Lippstadt,
Tel. 02941/201-00.
Erwitte/Anröchte: Bastian Puls, Henrike
Raestrup,
Hellweg 15, 59597 Erwitte,
Tel. 02943/97850-12 o. -13.
Geseke: Ulrike Dietz, Daniel Kossack,
Bäckstraße 10a, 59590 Geseke,

Redaktion: 0 29 41 / 201-203 | Dienstag, 31. Januar 2023» LIPPSTADT

SERVICE - RAT UND HILFE - NOTDIENSTE - KINO

holter Str. 46: Tel. ( 0 29 41) 96 70 -
16 und -28.

Hospizkreis Lippstadt: Sterbebeglei-
tung Trauerbegleitung, Geiststr. 10:
Tel. (0 29 41) 65 88 66, info@hospiz-
kreis-lippstadt.de.

Verbraucherzentrale/ Beratung-
stelle Lippstadt, Woldemei 36:
von 9 - 13 Uhr erreichbar, Tel. (0 29
41) 94 88 20.

LTV Herzsportabteilung Lippstadt:
18.30 - 20 Uhr Übungsabend in der
Sporthalle der Nikolaischule, Osten-
dorfallee.

KINO
Dienstag, 31. Januar

Cinema Studio
„Babylon - Rausch der Ekstase“:

19.30 Uhr
„Oskars Kleid“:
17.00, 20.15 Uhr
„Operation Fortune“:
17.00 Uhr

Cineplex Lippstadt
„Avatar 2: Way of Water“:
19.00 Uhr,
in 3D um 15.15 , 18.00, 19.30 Uhr
„Caveman“:
17.30, 20.00 Uhr
„Der gestiefelte Kater 2: Der letzte

Wunsch“:
15.00 , in 3D um 15.15 Uhr
„Die drei ??? - Erbe des Drachen“:

SERVICE
Dienstag, 31. Januar

Stadt und Kultur
Thomas-Valentin-Stadtbücherei,

Fleischhauerstr. 2: 10 - 14 Uhr.
CabrioLI Kombibad: 8 - 21 geöffnet.

Mehrgenerationenhaus Mikado
der Stadt Lippstadt, Goerde-
lerstr. 70, Lippstadt: Kinder und Ju-
gendliche: 9.30 - 11.30 Uhr Windel-
flitzer Eltern-Kind-Gruppe, 14.00 -
16.00 Uhr Hausaufgabenbetreuung,
17.30 - 20.30 Uhr Jugendtreff, 19.00
- 21.00 Uhr ADFC- Allgemeiner Deut-
scher Fahrradclub,
Senioren und Erwachsene: 14.30 -
17.00 Uhr Offener Spieletreff - Ge-
sellschaftsspiele für Erwachsene.

Vereine
ADFC-Ortsgruppe Lippstadt: 10.00

Uhr wöchentliche Fahrradtour ab
Stadtbücherei Innenhof.

Gospelchor Masithi: 20.00 Uhr Pro-
ben im Gemeindehaus an der Brüder-
straße.

Mandolinen- und Gitarrenorches-
ter Lippstadt e.V.: 19.30 - ca. 21.00
Uhr Proben im Familienzentrum „St.
Bonifatius“.

Verbände
Verein „Mit uns durchs Leben“,

Geiststr. 4: 10.00 - 14.00 Uhr Mit-
tagstisch Abhol - und Bringservice für
Bedürftige, von 12.00 - 13.00 Uhr

Mittagstisch auch vor Ort.
KIA, Cappelstr. 23: 10.00 - 15.00 Uhr

geöffnet mit Lebensmittelausgabe,
Essen zum Mitnehmen und vor Ort.

DRK Blutspendedienst: 17.00 -
20.00 Uhr Blutspende im Bürgertreff,
Dedinghausen, Höchte 6.

Kirchliches Leben
Evangelische Gemeinde

Gemeindebüro Evangl. Kirchen-
meinde Lippstadt, Brüderstr. 15:
9 - 12 und 14 - 17 geöffnet, Tel. (0 29
41) 30 44.

Friedenskirche Bad Waldliesborn:
10.00 - 17.00 Uhr geöffnet.

Evangelisch-Reformierte Kirchen-
gemeinde Lipperode: 16.00 Uhr-
Konfirmandenunterricht, 17.00 Uhr
Katechumenenunterricht,18.15 Uhr-
Probe des Kirchenchores.

FeG Lippstadt: 9.30 Uhr Krabbelgrup-
pe „Kleine FeGer“.

Katholische Gemeinde
Katholische Kirche Lippstadt/Pfarr-

büro : Öffnungszeiten: 9 - 12 und 14
- 17 Uhr, Tel.(0 29 41) 33 99.

St. Josef: Caritas Kleiderkammer: 9.30
- 12.00 Uhr Kleiderkammer im Keller
des Pfarrhauses der Josefsgemeinde,
Görrestr. 2, Lippstadt, 13.00 - 14.00
Uhr Bücherei.

St. Nicolai: 9.00 Uhr Hl. Messe, 17.30
Uhr Vinzenzkolleg Hl. Messe.

St. Elisabeth: 16.00 Uhr Tanzkreis.
Mariä Himmelfahrt Cappel: 9.00

Uhr Hl. Messe.
St. Pius: 10.00 Uhr Männerforum

Fahrradgruppe.
St. Martinus Benninghausen: 18.00

Uhr Hl. Messe.
St. Severinus Esbeck: 8.30 Uhr Hl.

Messe, 16.30 Uhr Weggottesdienst
der Kommunionkinder.

BAD WALDLIESBORN
Kurort aktuell

Dienstag, 31. Januar

Tourist-Information: 10.00 - 12.00
und 13.00 - 16.00 Uhr, Tel. (0 29 41)
94 88 00, E-Mail: info@lippstadt-
badwaldliesborn.de.

Thermalsolebad: 7.30 - 21.00 Uhr;
Sauna: 10.00 - 21.00 Uhr geöffnet.

NOTDIENSTE
Dienstag, 31. Januar

Ärzte Lippstadt und Umgebung:
Tel.: 11 61 17 (kostenfrei) von 18.00
Uhr bis 8.00 Uhr am nächsten Tag.

Notdienst-Praxis: Evangelisches
Krankenhaus, Wiedenbrücker Str. 33,
Lippstadt, Tel. 67 18 50, Sprechzei-
ten: von 18.00 - 22.00 Uhr.

Kinder- u. Jugendärztlicher Notfall-
dienst: Tel.: 11 61 17 (kostenfrei).

Zahnärztlicher Notfalldienst: Tele-
fon: (0 18 05) 98 67 00.

Apotheken Lippstadt und Umge-
bung: ab 9.00 Uhr bis 9.00 Uhr Fol-

getag: Hanse-Apotheke, Spielplatz-
straße 5, Lippstadt, Tel. (0 29 41)
2 04 77 10, Weitere zu erfragen unter
Festnetz Nr. (0800) 0 02 28 33 oder
Handy 2 28 33.

RAT UND HILFE
Dienstag, 31. Januar

Corona-Schnelltestzentren:
www.derpatriot.de/schnelltestzen-
tren.

Stadt- + Kulturinformation Lipp-
stadt: 10.00 - 18.00 Uhr geöffnet,
Tel. 5 85 11 (Kultur-Infos) und Tel.
5 85 15 (Stadt-Infos).

INI-Beratungsstelle Arbeit, Südstr.
18: 11.30 - 14.30 Uhr, Tel. 75 21 06.

INI-Integrationsfachdienst, Cap-
pelstr. 44: 7.30 - 16.30 Uhr,Tel.
75 21 25.

Sozialdienst kath. Frauen (SkF),
Cappelstr. 27: 8.30 - 12.30 + 14.00
- 17.00 Uhr Tel. 2 88 81 25, Minder-
jährigen-Vormundschaften, Pflege-
kinderdienst, Schwangerschaftsbera-
tung.

Donum Vitae, Schwangeren- u.
Schwangerschaftskonfliktbera-
tung, Marktstr. 4: 9.00 - 12.00 Uhr,
Tel. 92 24 11.

Lippstädter Tafel: 14.00 - 16.00 Uhr,
Klosterstraße 5, Lebensmittelausga-
be.

Sozialverband Deutschland Bezirk
Westfalen Ost, Geiststr. 6: 9.00 -
12.00 Uhr, Tel. 35 69.

Lebenshilfe Beratungsstelle , Mast-

15.45, 17.00 Uhr
„Shotgun Wedding“:
18.00 , 20.15 Uhr

Sonderveranstaltung

Anime Night: Meine Wiedergeburt als
Schleim in einer 20.00 anderen Welt -
Der Film: „Feuerrote Bande“:

20.00 Uhr

Freizeit, Funsport, Familien-Wochenende
hilfe begleitet werden. Aber
auch für Menschen mit Autis-
mus gibt es ein spezielles
Sportangebot. Im Boot ist
auch Gemeinsam im Sport
Benninghausen – mit einem
Lauftreff für Interessierte ab
16 Jahren.

Ferien
Freizeit, Reise- und Bildungs-
veranstaltungen für Men-
schen mit Behinderung bie-
tet die Lebenshilfe Nord-
rhein-Westfalen an – unter
anderem auf Schnapps Hof in
Möhnesee-Körbecke. Die An-
gebote sind vielfältig – „zu al-
len möglichen Themenberei-
chen“, sagt Nicole Miltschus.

Für Geschwister
Das Geschwisterprojekt
nimmt seit 2019 die Interes-
sen von besonderen Ge-
schwistern in den Blick – der-
zeit bei regelmäßigen Online-
Treffen. „Sie haben die Mög-
lichkeit, sich auszutau-
schen“, sagt Miltschus.

Für Familien und
Angehörige

Die Lebenshilfe möchte darü-
ber hinaus ein Gesprächsan-
gebot für Angehörige etablie-
ren. Angedacht ist zudem ein
Familienwochenende im
Herbst. Konkrete Pläne sollen
gemeinsam mit den Familien
geschmiedet werden – „aktu-
ell ist noch alles offen“, sagt
Nicole Miltschus. Auch
Selbsthilfe- und Angehöri-
gengruppen sind im Pro-
grammheft aufgeführt – etwa
eine Elterngruppe Down Syn-
drom oder die Elterngruppe
für besondere Kinder.

Angebot „Eltern-Kind-Tur-
nen“. Auch hier bestehe die

macht der Familienunterstüt-
zende Dienst für Menschen
mit Behinderung, die Unter-
stützung benötigen: die be-
gleitete Freizeit. Ein Mitarbei-
ter der Lebenshilfe begleite
Einzelpersonen, Gruppen
und Freundeskreise bei Frei-
zeitaktivitäten, erklärt Nicole
Miltschus.

Ausflüge
Ein Besuch im Gartenschau-
park in Rietberg, der Shop-
pingausflug nach Dortmund,
das Team des SV Lippstadt im
Stadion anfeuern, ein Nach-
mittag im Kino, Restaurant-
besuch mit Citybummel, ein
Stadtbummel zum Lippstäd-
ter Lenz: Es gibt einige Frei-
zeitangebote für Kinder, Ju-
gendliche und junge Erwach-
sene. Darunter Ideen, die
Teilnehmer selbst vorge-
schlagen haben, sagt Ute Lau-
terbach. Die Ziele sind mit
Bus und Bahn erreichbar.

Disco
Nach der Corona-Pause geht’s
jetzt mit einem „beliebten
Freizeitangebot“ weiter: der
Lebenshilfe-Disco, ein fester
Programmpunkt seit rund 15
Jahren. Immer am ersten
Donnerstag im Monat geht’s
in Cosacks Brennerei auf der
Tanzfläche rund. „Es kom-
men Menschen aus der gan-
zen Region“, sagt Ute Lauer-
bach. „Die Disco ist sehr ge-
fragt.“

Offener Treff
Kochen, backen, spielen,
quatschen – erstmals findet
jetzt regelmäßig in Bad Wald-
liesborn ein offener Treff

Möglichkeit, dass Kinder
durch Mitarbeiter der Lebens-

statt. Darüber hinaus gibt’s
immer freitags ein Stamm-
tisch-Angebot.

Sport
Mit dem TuS Lipperode habe
die Lebenshilfe einen „tollen
Partner“ für den Sport gefun-
den: Der Sportverein, der be-
reits Angebote für Menschen
mit Behinderung macht, hat
einiges im Programm: Zum-
ba, Tanzen, Funsport, Nordic
Walking, Yoga und Rücken-
schule werden unter ande-
rem angeboten. Darüber hi-
naus gibt es zum Beispiel ein

Anmeldung
Das Programm erscheint
halbjährlich als Druckausga-
be und im Internet. Auch eine
Online-Anmeldung ist mög-
lich. Weitere Informationen
und das Programm hat die Le-
benshilfe im Internet zusam-
mengestellt.

www.lebenshilfe-lipp-
stadt.de

Ehrenamtliche
Ehrenamtliche, Anbieter und
Vereine, die Lust haben, An-
gebote für Menschen mit Be-
hinderung umzusetzen, kön-
nen sich einbringen: Die Le-
benshilfe Lippstadt freut sich
über Unterstützung, sagt Wil-
helm Glarmin. „Alles was im
Rahmen von Inklusion pas-
siert, ist gut und wichtig.“

„Freizeit, Information, Bil-
dung“ – die Lebenshilfe
Lippstadt informiert ab so-
fort regelmäßig über Pro-
grammangebote für Men-
schen mit Behinderung.
Die Auswahl ist groß – vom
Freizeittreff bis zur Reise-
und Bildungsveranstal-
tung.

VON CAROLIN CEGELSKI

Lippstadt – Bislang gab es das
Angebot nur für Kinder und
Jugendliche mit Behinderung
unter dem Titel „Mach mit“.
Jetzt gibt das Team der Le-
benshilfe erstmals einen
Überblick über alle Angebote
– für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene sowie ihre Ange-
hörigen. Dabei setzt das
Team auch auf Kooperations-
partner. „Das Angebot ist viel
umfangreicher“, sagt Wil-
helm Glarmin, Geschäftsfüh-
rer der Lippstädter Lebenshil-
fe. Ergänzt wird das Paket mit
Informationen zu Finanzie-
rungsmöglichkeiten, An-
sprechpartnern, Diensten
und Einrichtungen. „Die
halbjährliche Ausgabe soll Fa-
milien begleiten“, sagt Nicole
Miltschus. Zusammen mit
Ute Lauterbach hat sie das
Programmheft auf die Beine
gestellt, um Menschen mit
Behinderung Auswahlmög-
lichkeiten zu schaffen. Das
Ziel: „Spaß und gemeinsame
Erlebnisse sollen im Mittel-
punkt stehen.“

Begleitete Freizeit
Ein besonderes Angebot

„Freizeit, Information, Bildung“: Mit dem neuen Programm bietet die Lebenshilfe Lipp-
stadt erstmals allen Menschen mit einer Behinderung und ihren Angehörigen einen
Überblick über die Angebote. Ute Lauterbach (l.) und Nicole Miltschus haben die Infor-
mationen zusammengetragen. FOTO: CEGELSKI

Kia freut sich über Unterstützung von Dr. Dr. Schweidtmann
giert, dass der Autor jetzt einen Scheck in
Höhe von 2500 Euro an Renate Rosenkranz
vom Kia-Vorstand überreichte. „Immer mehr
Menschen sind auf Unterstützung angewie-
sen. Zu deren Versorgung leistet die Kia eine
beeindruckende Arbeit“, so Schweidtmann.

Im Rahmen einer Lesung aus seinem neuen
Buch „Sterben – das Schwierige im Leben.
Hilfen und Hinweise zur Begleitung am Le-
bensende“, hat Dr. Dr. Werner Schweidt-
mann um Spenden zugunsten der Kia gebe-
ten. Die Teilnehmer zeigten sich so enga-

Unicef sagt Danke für Spenden
Spenden gesammelt. „Mit diesem Schwung
gehen wir in das neue Jahr“, so die Unicef
Gruppe Lippstadt. Erwachsene und Jugendli-
che seien aufgerufen, sich zu melden und
das Team in Zukunft tatkräftig zu unterstüt-
zen.

Die Unicef AG Lippstadt freut sich über das
Ergebnis der Weihnachtsmärkte in Lippstadt
und Bad Sassendorf: 480 Spenden und ein
Umsatz von 9481 Euro. Im gesamten Jahr
2022 hat die Arbeitsgruppe über 10 300 Euro
Grußkarten verkauft und über 3300 Euro

LEUTE, LEUTE

Lippstadt – Michael Aue hat
in den acht Jahren seines se-
gensreichen Wirkens tiefe
und nachhaltige Spuren in
der evangelischen Jugend-
kirche hinterlassen. 42 Jah-
re hat der gebürtige Olden-
burger „für Kirche“ gearbei-
tet. Lippstadt war seine letz-
te Station, mit nunmehr 63
Jahren geht er nun in Rente:
„Irgendwann ist genug“, ist
er überzeugt, den richtigen
Zeitpunkt gewählt zu ha-
ben. Ob ihm künftig etwas
fehlen wird? „Das wird man
sehen, das wird die Zeit

bringen.“ Vorstellen, sich
hin und wieder einzubrin-
gen, mitzumischen – ja, das
kann er sich schon. „Aber
jetzt ist erst einmal Pause
angesagt.“

Im Raum Gütersloh hat
Aue seine Ausbildung zum
Diakon gemacht und dort
dann unter anderem ein
Bürgerzentrum geleitet.
„Aber dort hat mir das Spiri-
tuelle, das Christliche ge-
fehlt.“ Das hat er dann in
der Jugendkirche gefunden,
wo er sich besonders gerne
an die Arbeit mit den Konfis
erinnert. „Jugendliche“, ist
Aue überzeugt, „brauchen
eine gute Begleitung und
gutes Verständnis. Sie brau-
chen Vorbilder auf ihrem
nicht immer einfachen
Weg.“ Ein Vorbild sein – das
war sein Anspruch. „Ich hab
versucht, den Jugendlichen
ein gutes, ein christliches
Menschenbild zu vermit-
teln. Ich glaube, dass mir
das ganz gut gelungen ist.
Wichtig ist, dass man seine
Ideale vorlebt und authen-
tisch ist.“ Mit einer kleinen
Feier in der Juki in der Rix-
becker Straße wurde Aue
verabschiedet.

Michael Aue
verlässt die Jugendkirche.

Johannes B., Marcella,
Rudbert

NAMENSTAG


